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er die Anfänge und den Forigang der röm.-kath. Kıirche in
jenem eıle RKumäniens, welcher die Moldau he1lsst, handelt professo

Schmidt in selner 1887 udapes veroöffentlichten Schrift
„Romano-catholic!ı PECT Moldavıam eEPISCOPATUS et _E1 Romano-catho-
l1cae KeCS gestae.“ Berührt werden diese Verhältnisse auch in Kaindls
CGjeschichte der Bukow/ina (2 Teıl, Czernowıtz, ohne jedoch
in den Punkten, welche 1er erortern sind, eline andere arstell-
un tiahren aben, als be1l Schmidt, Aass WITr uns ausschliess-
ich mit dessen Schriitt alleın befifassen können. SO verdienstvol
NUun 1eselDbe 1M Allgemeinen ist , verräth S1e doch in einıgen
wichtigen Punkten angel SCNAUCI Kenntnis der Verhältnisse
Beweilis hiefür ist namentlıch CHAMLAEFS Konfundierung der epIscop!
Cerethenses et Moldavienses. Wiıe unrichtig dieses und manches
Ändere 1St, so]] auft grun des nachstehenden, AUuSs dem vau AÄrchive
geschöpiften Urkundenmateri1als dargethan werden.

I

ach dem kurzen estande des östlich und sıudöstlıch VoN

Siebenbürgen gelegenen, später 1m Bistum 1lkow wıieder auile-
benden eplscopatus Cumanorum, dessen einziger Bischof der Domi-
nıkaner J heodericus VOIN 1227 IS 1241 Warl, entbehrten jene
egenden, deren Bewohner dem griechischen Schisma anhıngen
wieder ber en Jahrhundert eines roömiısch-katholischen Bischoisitzes
Nachdem aber Rothrussland 1m TE 1340 1ın die (jewalt des Polen-
königs Casımir gelangt War und jene eıt auch der Ungarnkönig
Ludwig seine Machtsphäre al die östlıch VON seinem Reiche liegenden



108 Konrad Fube]l

(jebiete ausgedehnt und überdies auch katholische Sachsen
nd Szekler AaUus Slebenbürgen als aufleute und Handwerker dort-
hın vorgedrungen Y gelangte der AaUus Domminıkanern und
Franziskanern bestehenden „SOCIetas ratrum peregrinantium inter gentes
propter ristum“, en eigentlichen und Tast einziıgen Missıionären
der damalıgen Zeit dort auch allmählich den römiısch-katholischen
(ilauben verbreiten, Aass Aaselbs schon bald Bıstümer DC-
grundet werden konnten Wie ıIn (jalizıen und Odolıen das
Erzbistum Malıcz, späater nach Lemberg verlegt, und dıe Biıstümer
Przemysl, adımıir, eIm Kıew und Kamıniecz entstanden, auch
weiIter SUAlC davon Sereth ın der eutgen Bukowina gelegen, da-
mals aber dem schismatischen Moldauftfürsten Latzko unterworitfen.
|eser l1ess Urc die Franziskaner 1KO1AaUSs VOIN Mehlsack (Ostpreus-«
sen) und Paulus VON Schweidnitz (Schlesien) dem Papste an
SeINE Bereitwilligkeit Z AÄAnnahme des Oöm.-kath Glaubens und ZUTr

Errichtung eInes Om.-kath Bıstums In sSelInem an erklären. L)a-
autfhın beauftragte der aps unterm Julı 1370 (nıcht den
Erzbischof VON Prag und die 1SCHOTe VON Breslau und Krakau,
VON und seinen Unterthanen das römische CGlaubensbekennt-
NIS entgegen nehmen und in seinem an ein Bistum C1I-

ıchten Wenn 1Un auch NIC diesem VOoON mehr AaUus

politischen (iründen geheuchelten als ernstlich gemeınten Uebertritte
kam, entistan doch schon damals 1in Sereth, dem aupt-
Tie des VON beherrschten ebietes, ein römisch-katholisches
Bistum

Als dessen erste 1SCHOTe sollen ach Schmidt olgende all-
gemeın ANSCHOMMEN werden : AÄndreas Wasılo Mın A

Nicolaus 1384; 5} Stephanus Kuthenı Trae 1388; 4, Stepha-
NUS Martıni rae 15395; oOhannes Sartorius rae 1400
Dagegen ist zunächst bemerken, Aass 1n der Ser1es ePISCOpOoruUmM
VON (Jams 509 IUr jene /Zeıit (abgesehen. von dem OlNenDar
richtig erster Stelle genannten Petrus) Tolgende angeführt sınd :
AÄAndreas de (Cracovia 1371, transitertur Wılnam 1386, Stephanus

Vgl hierüber CHML d s 14 Anm und IMELNE Bemerkungen Snl  Pa
SCS, Festschrift Z 1100jährigen Jubilaeum des deutschen Campo Santo In Rom,

171 Anm 2, auch auf die Röm QÖQu Schr. VIIL, 2’75 hingewiesen ist ;dann weıter unten 1 IT Abschnitte die uppli
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ra4e 1386 Oannes ” Stephanus Martin1 Praed. 1394
Joannes Sartorı 1rae 1403 Schmidt selbst gylaubt mi1t

Rücksicht darauf, Aass ach dem Bullar. Dominıic. IT 3()4 Zu nE
1380 Stephanus Ruthen1 als Bischoft XO Sereth verzeichnet ist und
( lemens 1374 (!) den Erzbischof VOIN Kalocza beauftragt habe,
dem Bistum Sereth einen sprachkundigen Bischof vorzusetzen, jene
1sSte folgendermassen korrigieren mussen : Andreas Mın
11 (?); a Stephanus Ruthen1
TACe 1380 ad AÄAndreas IT W asılo 1385 (?) ad 1387 ; Joannes;
O, Stephanus artını Tae 1394; I Oannes Sartorius rae
1400 ad ntier letzterem Bischot ware nach Schmidt 1401 der
bischöfliche S1tz ach au (Backow) verlegt worden und Joannes
Sartorius, der letzte Bischof VonNn Sereth und der Eerste VOIN a  au

1er nachgenannte Nachftfolger gehabt : Stephanus ajacze
r4ae s— 1  D I, IThomas Ehrenheber (Erneber) Tr42e

1—1  J 10, Joannes Min., qu'u ( erethensIis (epISCOPUS) 1CE-
batur,“ 1441 1451 ; Il Joannes KOosa rae! 1451
14060; 1 Joannes Simon Dawıdicz Mın 1460 1470; 1  J
Petrus, bısher Piarrer in Waldhut 1in Siebenbürgen, 14A76 14097 ;
1  J Thomas de Zagradıno rae 1497, Hquo MOrtuO ad ONgIUS
temMpPUSs Baccoviensium epIscoporum ser1es Tu1t interrupta.“ (1amSs
dagegen nach oONannes SartorIı och Tolgende epISCOPI CCere-
henses Stephanus /arazech rae LA Kheomas Er_neber

rae 14183 Nicolaus, UYUO EIUNCILO Joannes Simon 1433
\DISS Ihomas de Zagrodino 1407

Wiıe unrichtg diese Zusammenstellungen sınd, erg1bt sich
AaUus nachstehenden aten, welche den autoritativen Quellen des VAll=
kanıschen Archiıvs entnommen SInd ; 11UTr TUr die ersten Z7WEeI1 1SCHNOTe
VOIN Sereth versiegen dieselben Immerhın aber Aass sıch auch
behaupten, ass die Konjektur chmidts, welche AUS einem AÄndreas
ZWE] MaC und zwıischen diese el och Z7WeI1 andere 1SCHNOTEe
einschieDbt, auft schwachen Füssen StTe Im Bull OMn C sıch eıne
wenig eritische usammenstellung der 1SCNOTeEe AUSs dem [)omin1-
kanerorden Indet  ‘) helsst nämlıch UT, CIKCA 1380 sS£e1 Ste-
phanus Ruthen1 Bischof von Sereth SEWESCH, Was mangels aller
welıtern Anhaltspunkte durchaus MIC berechtigt, ihn wirklıich ZUTMN

a  re 1380 auft gewaltsame Weılse einzureihen; der VOI] Clemens
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angeblich ZUTMN RO 1374 erteilte Auftrag erweIist sich aber als
olftenbarer Zeitirrtum Sonach STe der Identität der Schmidt’schen
AÄAndreas und nichts welter entigegen und WITr können miıt Fug
und ec SAQCTI, ass dieser eine Ändreas Wasılo CS 1St, welcher
als erster Bischof VON Sereth 13806 der 1387 ach Wılna transferiert
WIrd. Wer 1st aber se1n Nachfolger in Sereth ? 1 )a 11nC. dıe
VON Schmidt schon verwertete Urkunde des Papstes Boniıtaz VO

Jun1 1304 LO Vat Lat b 170) sicher 1St, ass diesem
Tage auft das Urc den YoC des Bischof{fs Joannes erledi  € B1S=
tum Sereth der Dominikaner Stephanus artını VO Papste ernannt
(providiert) wurde, ist Del der Kurze der /eıit zwıischen 1386 oder
1387 und 1394 ohl anzunehmen, ass 1L1UT dieser Joannes der
nächste Nachfolger des Andreas W asılo Warl, W1Ee auft ihn selbst
Stephan uUuS Martin1ı Tolgt. Miıt diesem dürite der vorgenannte Ste-
phanus Ruthen], der SONST NC unterzubringen 1St, identisch seIn ;
der Zuname kann nämlıch leic einmal VO ater und das
ere Mal VO VaterlandeA se1In.

Auf Stephanus ware Joannes Sartor1 gefolgt Ist das richtig?
Hıer bereıten uns die vatikanıschen Quellen selbst Schwierigkeiten.
AÄAm Maärz 1413 wıird VOIN aps Joannes (Lat. 11b
[DTOV, 2(2) aul das Ur den T6d des Bischofs Stephanus erledigte
Bistum Sereth NT COLAUS VenatorIis aulı eremitae , IMNa
theol.“, 31 Julı 1413 jedoch VON emselben aps (Lat 1D
ITOV 139) aut das SIEICHE, aber UT den Tod des Joannes de
Polonia erledigte Biıstum T HOM AS rTrneber Praed.“ provıdiert. *
Um dieses Räthsel lösen, dürite i1Nan wenıgsten ijehlgehen mıt
der Annahme, ass VOIN Ungarn AaUSs jener Nicolaus, VOoOoN Polen AaUus

aber dieser IThomas, als dessen Vorgänger L1a dort 1NUr den Joannes
de Polonia, ohne / weıtel identisch mM1t dem ben als Vorgänger des
Stephanus Martın1i angeführten Joannes, kannte oder kennen wollte,

der päpstlichen Kuriıe in Vorschlag gebracht, VO dieser aber der
wahre Sachverhalt NIC eaCcNte worden WAar. Die amalıge Lage der
Kurıe ohannes wuürde eine solche, gerade N1IC einzZIg dasteh-

Schmidt Yylaubte das VOIN einem Schriftsteller des Dominikanerordens
richtig angegebene Ernennungsjahr 1413 ın 1431 corrigieren müssen !
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ende Unachtsamkeit immerhin erklärlich machen. Als mıt dem Ke-
gierungsantritte Martıns wieder mehr Ordnung in die päapstliche
Kanzle!ıi kam cheımnt INan dort die Voppelbesetzung des Bistums
Sereth bemerkt aben ; enn Julı 1418 wurde Nicolaus
Venatoris aut das Bistum Scardona in Dalmatien VErSEeLZT. da INan
asselDe Iur erledigt hielt Das WAarTr aber thatsächlich doch MC der
Fall und cheint Nicolaus auch fernerhin noch als ePISCOPUS Se-
rethensI1is belassen worden se1IN, mehr, als vielleicht jene
Zeıt Thomas Erneber STAr oder verseizt wurde. Wır mussen nämlich
unter dem Bıiıschof Nicolaus VON Sereih  J nfolge dessen Ablebens aufT das

vacant gewordene Bıstum 29. Jul]ı 1434 der Minorit ] VON

ugen provıdiert wurde, iımmerhın och diesen Nicolaus verstehen.
CHEr Joannes, oltenbar identisch mıt dem oben In der Schmidt’schen
1STEe unter Nr 10 auigeführten Joannes, dürfte der letzte oder VOT-
letzte ePISCOPUS Serethensis SCWESCH se1nN, JE nachdem der Domini-
kaner Joannes KOosa als sSeIN Nachfolger oder als Nachfolger des
unten genannten ePISCOPUS Moldaviensis, DPetrus CIpSEr Dbetrachten
ist. Die epISCOP! Serethenses sSInd nämlıch DallzZ verschieden VOIN den
ePISCON! Moldavienses.

Im He 1420 oder kurz vorher, während noch das Biıstum SEe-
reth Destand, wurde der epIscopatus Moldaviensis gegründet, welcher
seinen Namen aber. N1IC VO an Moldau , Ssondern VON einem
hnlich lautenden Orte, WI1Ee WIr 1mM IL AÄAbschnitt sehen werden, e  amDer erste Bischof War der Dominikaner Joannes und INUSS mıiıt dem
In der Schmidt’schen 1STte unter Nr autfgeführten Joannes Aarto=-
F1USs rae: mehr als identisch bezeichnet werden, als VON
Schmidt hervorgehoben wiırd, ass unter i1ihm der S1itz des Bistums
VON Sereth ach au aul Betreiben des Moldaufürsten AÄAlexander
verlegt wurde, dieser Alexander aber, WI1Ee WIr 1mM [[ AÄAbschnitt sehen,

der Gründung des epIscopatus Moldaviensis beteiligt WT, eın
Nachfolger wurde prı 1438 der bel Schmidt MC erwähnte
Dominikaner Detrus Cripser Al @ipser. Für den VOIN Schmidt unter
Nr autfgeflührten eiIanus Zajaczek ist demnach kein l”latz, erselbe
vielmehr als identisch mıiıt Stephanus Martin1i-Rutheni betrachten
Da Thomas Erneber und der bei Schmidt als se1In Nachfolger g-
nNannte Johannes Z den Bischöfen VON Sereth zahlen sınd,
kommt als hnächster ePISCOPUS Moldaviensis JOd ROosa rae  !
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angeblich schon 1451 Bischof , in etracht ; doch 1St erselbe AaUus

den vatık Quellen NIC nachweisbar und könnte jedenfalls 1451
och NI® ePISCOPUS Moldaviensıs DEWESCH seIN; enn 1452 WarTr

1eS$ och DPetrus Cipser, W1Ee WIT welter unten sehen werden. 1el-
leicht ist ©I och den Bıischöten VONN Sereth beizuzählen als deren
etzter.

Für die nächstiolgenden ePISCOPI Moldavıenses iinden sich
dagegen sichere Belege 1mM vatikanıschen Archive (Schede dı Garampt,
Vescovall, Bacchovien). Der erste ist Joannes emulem (a
Keminer vel Kaminetz) Min., welcher Julı 1457 providiert
wurde und lolgenden August sich ZUT Zahlung des üblichen
servıitium COMMUNE verpflichtete; asselbe WAarTr aul 1/S fl aNgC-
setzl, demnach das Jahreseinkommen auft 100 Goldgulden taxliert, da
jenes dem dritten elle VOIN diesem entsprach. F ist ONenDar iden-
1SC mıit dem Joannes Simon Dawı1dıcz der Schmidt schen iste , nach
welcher er erst 1460 Bischoft wurde und vorher Orstan der polnisch-
moldauischen Ordensvıikarıe VW ar Als sein nächster Nachfolger erscheıint
Petrus de Insula, welcher März 1476 providiert und Z7wel
Jage später VON dem Erzbischof Benedikt VOIN ytlene Rom
consecriert wurde. In der Provisionsurkunde heisst CS, ass das B:
stum schon vier HC Utre den Tod des Vorgängers erledig WAaTrT.

ach Schmidt War vorher FeCIOTr parochlae aldhutensis in I Tans®
sylvanla und sol]] YeMÄASS einer Bulle S1xtus VO 13 Januar 1476
damals bereits Bischof TEWESCH se1IN; diese ist aber nach uUuNSeTIN

jie . Januar 1257 ausgestellt. Auf ıhn Tolgte TROMAS Batcha
(Hatka) de Zagrodino (al Zegenino vel Vegedino) Tde welcher

Sent 1497 providiert und folgenden (J)ctober Kom
consecriert wurde; Z7WEI1 WaSe späater obligierte sıch ur Bezahlung
des servitium COMMUNEC ach Schmidt versah zugleich das Amt
eines Weihbischofifs VOIN Siebenbürgen un ware vorläufg der
EPISCOPUS MoldaviensIis oder, W AaS ıhm gleichbedeutend ISt, Baccovien-
S1IS DEWESCH. DIie vatikanıschen Quellen führen aber och als weıte-
ren, 510 ernannten Bischoif den Michael Marıinoschi

Hiemit schliesst die series ePISCOPNOrUM 01 aviens
ach einer Pause VOIN 100 Jahren beginnt ann eine 1NECUC Serles
und erst dıie dieser gehörigen Bischöfe iuüuhren 1n den vatık TKUn-
den die Bezeichnung piscopi Ba seCc5sS Dem entsprechend
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cheint sich mehr eine LIEHE Errichtung als un eine WIieder-
herstellung des Bistums au handeln uch dıe Reihenfolge
dieser ischöfe, WIEe CHAMLL S1E o1Di, Dedart teilweIise noch der Be-
richtigung. DÜr bezeichnet bereıts den Bernardıiınus Quirini Mın
Obs.,, Bischoft VON Argıs (Ardjisch) 1n der alachel, welchem 1mMm re
1598 zugleic die bischöfliche Jurisdiction ber die Katholiıken
In der oldau übertragen worden WAarl, als ersten Bischof VOIN au
nach Wiederherstellung des bischötflichen S1itzes Streng
dürfte C} aber doch 11UT den ıte] eInes Adminıstrators, NI eines
Bischofs VON aAM verdienen. |DIIG HGE Series eroMne nach den
vatıkanıschen Quellen vielmehr rseghno Mın
COonVv,, welcher Aln I5& Sept 1607 VO Papste ernannt wurde. ach
Schmidt exIistiert eın VON ihm „Moldavıae Februarı! 1606 « Aall en
ardına 1ın  1US gerichteter FIEL, WOTIN AUus Anlass des ble-
ens des 1SCHOTS Bernardıiınus BIELEL Aass Iihm welcher bereIits 25
ne In der Seelsorge thätıg sel, die bischöfliche ur zute1ll
WeELdEr ın diesem Falle wüurde hm der Landesiürs erem1as Mochila
eine Jahresrente V 500 Zzuwelsen. Sein Nachfolger wurde

Februar 1611 NVaMv er anNnNıts Lubilenieck1ı Mın Obs.,, welcher in
den Jahren 1614 und 1615 auch dem W alachentürsten Radulo OIn

l”apste empifohlen wurde. ach selInem ode rhielt das Bıstum au
2000| November 1618 dam 0S Mın COMv. welchen der
aps 1620 eın Schreiben richtete ach Schmidt so]] aUT ihn A
dreas BOogOslowi1Cz gefolgt seIn y jedoch des geringen Erträgnisses
des Bistums resigniert en und in die dalmatınısche Heimat zurück-
gekehrt SEeIN. ach den vatıkanıschen uellen erhielt aber uln
1627 dieses, W1e CS ausdrücklich he1sst, C den “OQ des 1SCHOIS
Adam erledigte Bıstum der DPole (jabrıel Fredro de Pleorrice“ Mın
UObs.,, welcher AIl Tolgenden August consecriert wurde. egen ihn
rhoben dıe Moldauischen Katholıken 1631 age e1ım Papste und
begehrten einen Italıener Bıschoft. och tolgt ach selInem Tode
wieder ein Pole, Joann Baptıst Zamojskı rae  Y welcher AIl

8/18 Jull] 1633 (nicht ernannt wurde. ET diesen soll der
Uurs Basılıus oder upu beim Papste sıch beschwert aben, Aass ET

NIC ıIn selner Diöcese residiere ; sicher 1ST ach den vatıkanıschen
Aufzeichnungen, Aass der genäannte Fürst 1647 das Bıstum au
IUr Hyacınthus Macripodarıus begehrte, Der aps aber ENMteNTE sich

ROm. Quart.-Schrift 1505,
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dahın, ass S amojskı nach Tzemys versetzte und ZUi Bischof VON
au 1651 Mathıas Marıanus Kursk i Min Obs ernannte,
nachdem schon einıge re vorher arkus Bandıni I ıtularerz-
bischof VON Marcıanopolis als apostolischen Visitator ın die Moldau
gyesandt

Im e 1660 erscheimnt PE (jabriel ] homası! (Ö —“ als
VICAarlus apostolicus Moldaviensis und alll Dl Febr. 1661 wıird Kurski
aut das T ıtularbıistum AÄAenos transterirt, S Julı 1665 aber Ste-
phanus Athanasıuus Rudzınski Mın Obs JAUT Bischof VOIN
au ernannt nd a:1S olcher 13 August consecrlert. ach
Schmidt soll dieser schon 1650 Bischof VON au gyeworden und
aut ihn nach seinem binnen Jahresiris erTfolgten Ableben DereIlts

31 Jan 1660 Jacobus (joreck] Tae geiolgt SEeIN. ach den
WAZT uellen Irat diese Nachifolge aber erst Jan 1678 ein
Sonach wurden die in der /Z/wischenzeit gyemachten EFrnennungen VoN

apostolischen dministratoren dieses Bıstums noch ıIn dıe eit Rud-
zinskıs und NIC (Joreckıs tallen S wırd aämlıch die Angabe
Schmidts, ass 1667 der JI ıtularerzbischof VON Marclanopolis,
DPetrus Parcevich, eIN Bulgare, als apostol. Visıtator ıIn die oldau
geschickt worden sel, Urc dıe vVall OIZ, ass erselbe K 1668
em Fürsten der Moldau empiohlen wurde, bestätigt. |eser DPetrus
se ann 1678 seINnem Stellvertreter den Stephanus Tapolcsal
E welcher 1676 selbständiger Admıinistrator epISCONatuUSs Baccovien-
S15 wurde, da der wirkliıche Bıschof iortwährend In olen abwesend
WT Als solcher ware aber och RudzınskI, NC der erst 1678 C1I-
nannte (joreck1 betrachten ach em Ableben (joreckIis ernannte
der aps Al December 1681 Franziskus usk ! Mın
(ZOHV. ZU seinem Nachfolger. Schmidt behauptet, ass diese I5
NCHNNUNGS schon AIl December 1670 erfolgte und gleichzeitig
1LUS Pıluzzi ZUuU Vicariıus generalıs eingesetzt wurde. Sicher 1St HUT,
Aass dieser nach dem schon 1683 erfolgten Tode Dluskis dıie TOLMA=
IC Admıinistration des Bistums au erhielt, DIs 1693 eIn
Bischof In der Person des Domminıkaners Amandus VAECTOFTMULS
('zesze1ko ernannt wurde, aut welchen AIn 2 Nov 1698 SLANıS=
IS LranCiscus Bieganskı Mın COonv. Tolgte.

/u dessen nächsten Nachfolger wurde ach Schmidt 17009
ZWarTr T NOMAS Manuszewicz Tae VO polnischen Könige
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Stanislaus Leszcynski ernannt, aber VO Papste IC eställgt, W1IEe
auch die bischöfliche er NIC erhielt. Der aps beförderte

vielmehr AIn Febr D7 aut das HTE den Tod Bileganskıs e..

Jedigte Bistum den polnischen Könige August [[ ernannten
Joanncs ID)amascenus Lubienieckı Ka  Y aul welchen
ep 1716 AL U Skrzetuskı Mın (CCOoNnv. und schon 15
Jun1 1 /- 147 der dem gleichen en angehörige osapha Darysıie-
W1CZ Tolgte. Nachdem auch dieser gestorben Wal, wurde
Apri 133 nach CHML schon OM As 7Zalesk1 A
ZUIIN Bischot VOIN au praeconIisiert; erselDe STAr aber och
VOT mpfang der Consecration amn erhielt als Nachifolger
Febr. 1734 NaC Schmidt den Hanıslaus Raymundus
Jeziersk1 KAe  Y welcher erst Dec 1737 die Bischofsweihe
emphng und 8 Aprı STar Seine Nachfolger dıie
Minoriten-Conventualen 111 ] KarwosieckI1, SEe1IT 17774
schon Coadjutor JezierskIis, ernannt 17892 und gestorben 14
März 1789, und nach längerer Sedisvacanz Bonaventura CarenzIl,
ernannt December SOS und 1814 nach d1 Pieve HAaNS:

terleft, SOWI1eE Bonaventura Berardı, ernannt Nov 1514, DE
torben 13 prı 18515 LFr War der letzte Bischot VOIN Backau

Von Al ernannte der apostolische Stuhl LLUT mehr mıt
der urn eineSs Tıtularbischois bekleidete Vısıtatores apostolicı
Moldavıae, welche sämmtlic dem en der Minoriten-Conven-
tualen angehörten, W1e auch die moldauische „Mission““ die-

en übertragen WTl hre Namen SINd : 1lıppus Yaronı

(1818—1825), Bonaventura Zabberon1ı (1825—18206), Heirus Raphael
Ardoinı (1338—-1842), Paulus A (1843—1848), Anton1ius de
Steiano RS Joseph alandrı (1864—18753), Anton1ius
(jrassellı Ara 6/5, jez Titular-Erzbischof VOTII Colossae), Ludovıicus
Marangon1 (1875—1878, Jez Bıischoft ON Chlogg1a) , Mıdelis ehm

e  N NIicolaus Joseph amıllı WKeS Hıerauft
wurde oldau einem förmlıchen Bıstum m1t dem S1tz iın assy
erhoben, welches VoN diesem S1tz auch seinen Namen rag eın
erster Bischot 1Sst noch quinicus Jaquet Mın ©OMN, DTACCO-
nisiert Al Januar 1895
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ach den Berichtigufigen und Klarstellungen, welche vorsteh-
end den bısherigen Katalogen der Iur die oldau in era kom-
menden 1SCNOTEe gemacht wurden, iolgen :  — AaUus dem vaticanıschen
Archiv und ZWal AaUus den Supplikenregistern Dokumente, welche
die Thätigkeit der ersten beiden ePISCOPI Moldavıenses und ihre
erhältnisse den iın ihrer L)IGCcese wirkenden Dominikanern und
Franzıskanern beleuchten Y UIie erste der jer mıtzutellenden SUpP-
pliken 1ST OIn ersten FE.DISCOPUS Moldavıensis, Joannes rae I
Dıttet zunächst IUr Rıngola, die römisch-katholische emahnlın Ale:
xanders, des sch1ismatıischen Fürsten der „kleinen Walache1“, die
Erlaubnis, sıch VON ihrem mit ihr 1mM drıtten Ta verschwägerten
und ohne Dispens geheirateten (jemahl rennen dürfen, da S1Ee
inn, \VVATS S1e gehofit, N Auigebung des Schismas und ZUr Vereinig-
uUuNng mıiıt der römisch-katholischen Kırche NI bewegen könne.
Dieser Uurs wıird In der vierten Supplik als TOörmlıcher (jründer
des ePISCOPALUS Moldavıiensis hingestellt. erselDe ist OTenNDar iden-
1SC mi1t jenem oldautfürsten Alexander „BOonus“ ) einem Enke
Latzkos, insotfern selIne utter dessen Tochter AÄnastasıa WaTrt,  Y der nach
CHML den Joannes Sartorius Bischof VOIN Sereth 1401 Z Ver-
egung des Sitzes nach au bewogen en soll Um jene Zeıt
aber exıistierte kein Bischoft VON Sereth LLAaTINCTIS Joannes S ist ohne
/ weifel die 14720 unter Begünstigung des Füursten Alexander e_

Tolgte ründung des ePISCOPDaATUS MoldaviensIis: irrtumlıch einer
VOIN ihm urglerten Verlegung des Bischoisitzes VOIN Sereth ach
au gestempelt worden und unter dem ersten ePISCOPUS Molda-
viensis, welcher Joannes n1ess, Jemer Joannes Sartorius verstehen.

I)en nächsten Anlass dieser ründung düurite die 1411
erfolgte Verehelichung Alexanders miıt der römisch-katholischen
Rıngola oder Marıa gegeben en S1e WT die Schwester des
Jagailo oder Jagello VOIN Litthauen, welcher MUTC SEINE Heırat miıt
Medwig, der Tochter des KÖNnIgs LudwI1g VON ngarn-Polen, dieses

1) Ayuft dıe Suppliken D: und machte ich der verdiente Unterarchivar
des vatık. Archivs, Denmle auT Supplik der gegenwärtig 1 vatık Archiv
arbeitende Bibliothekar VON St0c‚kholm„, IT Dr Karlsson, lIreundlıchst aufmerksam.,
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Polen miıt ] ıtthauen verein1gte, und bere1its die drıtte (Jjattın Alexan-
ers erselDe näamlıch schon Z7WE1 andere Frauen gehabi,
Ol denen eine Margaretha und die andere AÄAnna hiess, jene eben-

römisch-katholisch, diese aber gleich ihm oriechisch-schismatisch
Wal ; enn S1e vermachte kurz VOT ihrem Tode dem oriechisch-
schismatischen, VON ihrem (jemah! Alexander gegründeten Kloster
S  Moldawitza Z7WEeI1 Döriter  J W as exander nach ihrem lTode
pri 1415 bestätigte. !) er selne emanlın Margaretha besıitzen
WITr bentalls eine urkundliche Aufzeichnung. ach Schmidt

AT Anm berichtete nämlıich 1646 eINn apost. Vısıtator
die P”ropaganda Rom ber die Om.-kath Kırche Ba]a,

einem anfangs des n hauptsächlich VOIN röm.-kath Sachsen und
Zzeklern AaUuSs Silebenbürgen bevölkerten rte ıIn der damals 7ADER

oldau gehörigen Bukowina, unweıt des Klosters Moldawıtza ;
Folgendes: uIl'l medi0 ecclesiae est baptısterium, Sub UJUO Jace
Margaretha Ila Moldavıcarum ecclesitarum iundatrıx,, CUl

hoc epltaphıum ad dextrum altarıs in sanctuarıo adseriptum
egitur CGCCCX hOocC templum in honorem ded1ica-
tum aD ıllustrissımo Alexandro Vajvoda 2ed1ı11catum eSt, una

monasteri10 Moldavıensi, CUJUS pIae memorlae CONJUX Margaretha
Sub ONtTte baptısmatıs sepulta Est“ raglıc ist hierbel NUur,  ) ob jener
Visitator diese Margaretha, indem S1C Moldavicarum ecclesi1arum
tundadrıx “ nennt, N1IC etwa mit Margaretha, der römiıisch-kath Ka
des 1375 verstorbenen OSTAa Muschat, des (jrossvaters ulls Ale-
xander, dessen Sohn Roman Latzkos L OCHTEer AÄAnastasıa Zr Tau hatte
und nıt ihr diesen Alexander EIZEHQIE” verwechselt; enn diese
gab ach allgemeıner Angabe den hauptsächlichsten Anstoss ZUT

Gründung des Bistums Sereth
Mıiıt Alexanders (jema  ın Margaretha INUSS übrıgens Ringola

1m al blutsverwandt SCWESCH sein, da S1e in der Supplık als miıt
ihm 1mM gleichen Tra verschwägert bezeichnet wIird. DG hier
erbetene und gyewährte Ehescheidung ist In der Moldauischen (
SCHICHTe wenıigstens als eine VOTN Alexander ausgehende Scheidung
bekannt Kıngola rhielt AUus diesem Anlass bestimmte Einkünfte

Vgl Wickenhauser, die Urkunden des Moldawıtza (Wıen, Nr.
Diese Anna nennt Alexander hiıer allerdings seine „wahre“ ral S1e dürfte aber
doch Ur seline „Nebenifrau“ SeIN,
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angewılesen. ’ DIies geschah 1. ] 1421 ; ZWOlNT RC später soll S1e Je-
doch eınen gewaltsamen Tod MDE Ertränken geiunden en

Wıe schon erwähnt, War das VON Alexander gegrundete Kloster
Moldawıtza, OT enNDar das vorgenannte imonasterıum Moldaviense, eIn
oriechısch-schismatisches. In der Vıcarıa Kussiae Mın <ab aber
VegcCH Anfang des 15 n ach einem AaUus jener Zeıt stammenden
Verzeichnisse auch schon eın Mınoritenkloster 1m rte Moldavıa; ?))
enn ist kaum anzunehmen, ass das dort angeführte „Moldaviae«“
1L1UT Belisatz Zu dem vorausgehenden Kloster „Ciereth“ ist. Dann
aber 1es Kloster ın dem gleichen Moldawıitza gelegen DEWESCH SCHT.
da kein anderer besteht, mi1t dem 1es Moldavıa allenftalls enUüll-
cClert werden könnte Und ebenso bleibt auch Tur den S1itz des ep1-
SCOPALUS MoldaviensIis kein anderer O übrig als eben dieses a_.
Wwitza, unglaublich 1eS$ auch deshalb erscheinen ‚ we1l hiıefür
keine weliteren ogreitbaren Anhaltspunkte uberleier sind, als
die nachgenannten. 1JAass N1IC etiwa das an oldau em Bistum
en Namen gegeben hat, sondern ein bestimmter, äahnlıch lautender
(Irt als S1t7z des ischofs, die eccles1a cathedralıs sıch befand,
geht abgesehen davon, aSSs die benennung eiInNnes Bıistums nach
dem an STAa nach dem (Irt des Bischofssitzes eine sechr eltene
Ausnahme bıldet, CHUWIC AdUuSs gyewIissen Ausdrücken, dıie In en
unien tolgenden Suppliken vorkommen, hervör. Aus der in der C1I-

sten Supplik erwähnten A EIVALAS et dioecesis Moldavien.« und dem
1n der vierten Supplik gyeDrauchten Ausdrucke »IO Harte erı (se
cund!) epIscopI e ecclesi4e Moldaviıen A tot1us cCOommunıtatiıs C1IVI-
AaUs Moldavien.“ ist unbedingt schlıessen, Aass siıch einen
bestimmten Ort handelt; enn nach dem Sprachgebrauch der pAapst-
ıchen Kurie bezeichnet C1vıtas gerade und LLUT den Bischoi{ssitz, INAaQ
der betreffende (OIrt oder eın SeIN dagegen 1st eın noch

STOSSCI Ort, WEeNnN (T° N1C Bischoiss1i 1St, M Jocus, vılla oder
opp1ıdum and ın and mi1t der Errichtung eInNes Bischofssitzes geht
aber neben der rhöhung einer Destimmten Kırche ZU: Kathedrale
auch die FErhöhung des betr. Tties ZUTE C1vıtas. Z A au ist doch
auch NIC denken IJenn abgesehen davon, ass das Bıstum ohl

') Kaindl, Av ‚M 64, vgl
Vgl App | Zu des Bull Frran c Romae 602
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auch schon damals ach diesem rte benannt worden wäre, W1Ee CS

VO Jahrhundert Al Wr  16 der Fall WAal, Ist ein regelmässiger
Auftfenthalt e1INeSs 1SCHO{IS aselDs 1M 15 n ohl nIC nachzu-
Weisen. DDIie VOIN Schmidt angeführte Urkunde Fugens VO

15 SepL wornach die Verwaltung des „IN Moldavıae MEeITrO-
poli Barsoviens1“ errichteten BIStUmMS, VOTN dessen Errichtung aber
SONST nıchts bekannt ISt, dem ePISCOPUS /Zeverinensis (SeverinensI1s 1
MM SeverInu ?) übertragen wiırd, dürite a1s Bewels hieiur kaum
gelten Ueberdies soll Ja nach AM das B1iStum Sereth verlegt
worden sein , welches mi1t dem ePISCOPNALUS MoldavıensIis, als Z gle1l-
cher el neben ihm bestehend , N1C confundiert werden dart.

Die EeCCIES1A MoldaviensiIis wIrd VON i1hrem ersten Bischof (SUpp
1 b —— als „In partıbus Walachtae, YUUaAC temporalı dıtion1 Sigismundı Rom
et Hungarıae reg1s SUu  1t42€e ExX1ISTUNT“ bezeichnet und ihrer ründung
UTC den Wo1lwoden Alexander 1n keiner Weise Erwähnung gethan,
W1e das 88 Supplik der Fall 1St Es erklärt sıch beides AaUS der
HMaltung, welche die Supplık 1a hn eINNIMNET. der WIrk-
lıchen Landesherrlichkeit, die Alexander zukam, wurde die VON KÖ-
nıg 1gmun angestrebte Oberherrlichkeit substiturert Um wenıger
konnte jenem die Ehre anthun, hn als Begründer oder doch als
Begünstiger der Begründung des epISCOPALUS Moldavıen hinzustellen
Fuür dessen OTl uUunNns DC  men Lage aber die Bezeichnung,
41 partıbus Walachiae“ keine Schwierigkeıit bereıten ; enn CS ist
offenbar „IM1INOT1IS“ hınzuzudenken, als dux Walachilae mM1nOrTIS wiıird
aber Alexander SONST Dbezeichnet Ebenso kKlar ist jedoch, aSss dar-
unter hauptsächlich die oldau ZU verstehen IST einchliessl1 der
Bukowina, In welcher Moldawıtza gelegen ist

Dio VO ersten 1SCHO VON Moldawıtza in selner Supplık
und Stelle erbetenen Fakultäten und (iraden bedürien keiner WEeI1-

tern rklärung. Das Stelle erbetene und erlangte Indult erfor-
dert aber eine solche mehr , als asselbe die zweiıte

Aus dieser erhalten WIr NC IT interessanteSupplık gerichtet ist.
Aufschlüsse ber die Talres Peregrinantes, sondern ersehen VOT em,
dass der Erste eEPISCOPUS Moldavıensis VOoN en in jenen Gegenden
wırkenden Franzıskanern und Dominikanern, WeIiIC eizteren
selbst gehörte, hauptsächlich deshalb TUr die bischöfliche ur VOT-

geschlagen wurde, weiıl versprochen und sich verpilichtet hatte,
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„dictis iratrıbus favere e patı, quod possiht baptızare et alıa Tacere,
QUAC KRomanıs pontificıbus e1s Iuerunt“, mıiıt einem orte,
S1e in den weitgehenden Privilegien und ndulten, die ihnen als
Missionären VO apostolischen Stuhle sachentsprechen verliehen
J belassen. W as bezweckte aber die unter angeführte
Supplık * Nıichts anderes als die möglıchste Beschränkung, Ja oTOSS-
tente1ls Aufhebung dieser Privilegien und ZWaT aul orun einer
Constitution aps Urbans \A die 1L1UT geordnete Lı0cesanverhältnisse,
keineswegs aber Missionszustäinde ‚00 Auge Keın Wunder
demnach, WenNnn dagegen rtemonstriert wurde, Aass dem ersten BiE
SC jener egenden, In welchen bısher 1UT Missionäre wirkten,
diese ( onstitution Zu - gute komme. artın durch as in der
Supplik Vorgebrachte darauft autimerksam gemacht, z einsichtsvol
SCNUL, INn diesen Bıitten entsprechen und das VON jenem
Bischoft mehr oder weniger erschlichene Indult entkräften.

Damıt Wal aber der nächste Nachtfolger des gedachten 1schofs,
DPetrus Cipser HAe  Y N1IC zulrieden. erselbe , welcher
Juli 14538 , seiner (vgl Supplik 3) entsprechend, VO der MVier-
pflichtung der visıtatio lımınum al 10 re entbunden worden
Wal, versuchte bel aps Nicolaus (vgl SUupplık ıntier starken,
SIC  ar VON Leidenschafit und Figennutz beeinilussten, auch HIO®

unbegründeten nschuldigungen, die 8 dıie In selner
DiGcese wirkenden Domiminıkaner und Franzıskaner er  O dieselben
ihrer Missions-Privilegien neuerdings Z Derauben. In der [ hat
wurde 1nm auch eine Tur ihn günstig deutende, UPC den M7
1SCHO VON (ijran vorzunehmende Untersuchung der Trhältnisse
zugestanden.

In em WIr Aun nachstehend die erwähnten Suppliken selbst
tolgen lassen, schliessen WIr UNSEeTEC Bemerkungen und Mitteilungen
In der Hoffnung, dadurch hinlänglich klargestellt aben, W1Ee
richtig ISt, Schmidt . 45 sagt „MoldavıensiIis, ei quod
ıdem est BaccoviensIis ePISCOPDAtUS “, während GT diesen anderswo
wieder qals gleichbedeutend mM1t epIscopatus Cerethensis hinstellt, und
sodann die Succession der späteren WITKIIC sogenannten ePISCOPI
Baccovienses ebenso auf d1ie ePISCON! Moldavıenses WI1E auft die ePl-
SCOPI Cerethenses autfbaut, ohne eachten, Aass Jjene Von diesen

verschieden sind, da S1E gleichzeitig nNıt denselben vorkommen.
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Höchstens kann INan Y ass das Bistum Sereth später in jenem
VON Moldawıtza aufging und 100 G ach dem Untergang VOIN

diesem ein Bıstum Bakau entstand, das ungefähr dieselben (jrenzen
W1e jene beiden

SUPpLIR des ersten EHLSCOPUS MoldaviensIis, Joannes rae
Vo  I Juli 14920 CI Vart. 1385 193)

Beatissiıme Pater ! Sanctitatı Vestirae devota creatura supplicat
Joannes EPISCOPUS Muldavıen., quatenus 1Ipsum iın petition1ıbus SU1Ss
infrascr1ipüs de olıtae benignitatis clementıia exaudıre dignemin!
gratiose

a) ltem, C um devotissıma 1112 Sanctitatis Vestirae Kın-
gola ducissa IMnInOorIis Walachiae christiana corde gEerCNS iırmiter, quod
Alexandrum ducem ( jraecorum et (jentilıum rItu inhaerentem aD
iıllorum nOosset RO devils, eundem ducem 10 CON-
sangulnitatis|] et aiIlınıtals oradu s1b1 conı1unctum matrımon1alıter ,
carnalı et1am secuta cCopula, soclaverit, excommunicationIs sententiam
incurrendo, et praefatum ducem ab errorıbus hulusmodi ad
el agnıtıonem reducere, UT sperabat, HON nOossıit, supplıcat Sancti-
tatı Vestrae praefatus ePISCOPUS Muldavıen., quatenus S1D1, 1S1 ipse
dux DUTO corde e incera mente eandem em 1pSI1USque ecclesiae
tradıtiones et dogmata et1am profiter1 Naque dC-

ceptare et inviolabilıter observare 1S devote intendere velle
voverIit , inter 1DSOS ducem et ducıssam aUuUCTIOTr1Itate apostolica divor-
t1um celebrandı ıllosque aD invicem perpetuo separandı ipsamque
ducıissam aD excCcomMmMUNICAtIONIS sententla, YUaIM propiterea incurrıt,
et a CEXGESSU hujusmodi absolvendı auctorıitatem et lıcentiam imper-
Hrı gratiose dignemin1 Cu clausulıs opportunis. Lal DAn netitur.

D) tem beatıssıme DPater ! Cum 1n partıbus Walachlae, UJUAC tem-
poralı dition1 devotissım1 1111 Sanctitatis Vestrae Sig1smund| Koma-

et Mungarıae EIC. reg1s illusirıs Su  1L42€e de FItu (Jraecorum
S1vVve (jentiliıum ad christianam em COI S4dE existunt, quaedam
cathedaralıs eccles1a Muldavıen nomiıine velut! OVa plantatıo ortodo-
XdC €e1 erecta iuerit et ın eJus districtu SCUu di0cesi, in qu1bus
et1am Ü noNNUuili GraecIı, entiles atque Paganı diversarum
lınguarum INOTam trahunt, nonnullae parochlales et alıae ecclesi42e
DTO solıdatione el praedictae ET tIrequentI incremento de OVO
erectae et ordınatae, all1ae CO® adhuc erigendae et ordinandae dietim
existant : supplicat Sanctitatı Vesirae humıilıter dictus ePISCOPUS, UUA-
tenus 1PpSUmM, u in praedictis partıbus, UUAC 1n tıde 1Dsa 1C
debiles existunft, procreationem SCHIPDET sobolıs Tacılıus profi-
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CEeLeE et Deo anımas lIucrifacere valeat, de alıcuJus paternae subventionis
praesidio conifovere volentes, sıbi, ut Inse DTO L(ENNMMDOFE ; singulorum
C1vIitatıs et d10CeSsI1Is praedictarum ONtTte illuc renatorum DETvel alıum SCU 21108 contfession1ibus dilıgenter audıtis, COS, quoties
opportunum tuerit, A pneccatıs S111S Oomn1bus, de qu1bus cCorde CONTrIT
eT (TE CONnTess1 Iuerint, et1am in omnıbus e singulis casıbus, de
quıbus m1inor poenıtentiarıus Sanctitatis Vestrae absolvere a  e
lıberare 1PSISqUE DTO COMMISSIS salutarem poenıtentiam aUCTOT1ITATe
apostolica injJungere valeat, indulgere diıgnemi1in] ograti0Sse, (: trans-
M1SS10 ıllorum ad sedem apostolicam propter INAQNAM distantiam
praedictarum partıum ab et viarum oravitatem prımo nOoUUuSs
Iorsitan OS des1ides i1ıde re  ere YUam DTOTLOS:; (1 clausulis
OPPOrtUNIS. ıal ad FFLENNLUM.

© ltem, UT ad ecclesi1am Muldavıen antedictam, quae ın NO-
11OTe sanctorum eirı et Aaullı apOosStolorum et Katharınae VIrg1nNISdedicata exXISsLL, ad em um praedictorum devotio In 1eS$
terventius augeatur , 1DSIquUE lıbentius devotionis confluan
ad eandem ecclesiam, 1gnetur Sanctitas vestira, omn1bus idelibus
praediıctis 1psam ecclesi1am devote visıtantibus annuatım et ad e]us
cConservationem et labrıcam adjutrices porrigentibus ın SIN-
oulıs CI cancellariam Sanctitatis Vestrae A CONsSuetIis In 1DSIUS
ecclesiae patronorum praedictorum e dedicationis estivıtatibus septem

et otiıdem quadragenas perpetiue duraturarum indulgentiarum
misericorditer impertiri, (SL clausulıs oportunis. 1a IM JOrmMa.

d.) en quatenus e1ıdem ePISCOPNO TO rectorıbus YA-
rochlalium ecclesiarum SUarum Clvıtatis et d10cesI1is praedictarum CON-
stitutionem Te  — E Urbanı. praedecessorI1s Sanctitatis Vestrae
CONTra rel1210S0s admıiınistratione sacramentorum ecclesiasticorum
EIC editae Sub expedirIi et exeCcutores S1Ve udices ıIn
cancellarıa Sanctitatis Vestrae nNom1inatos eputarı mandare oratlose
dignemin1 Cu omnıbus clausuülis Oopportunis. Lal IMN OFMa
ET quod expediantur uae ultımae supplicationes oratis DTO DEO,
qula DAauUPpeCF est, NON abet, nde solvere. Lal UOiQUE. AaLium
Florenftiae Ral. ULLL IO tertio

SUnpLik des Vorstandes der Minoritenordens-Vicarie Russia-
Walachia-Podaolia Vom und Jult 14921
CI Va UDP 1406 208 et 209)

a) Beatissime Pater! Cum tam 1Inorum QUam Tae-
dicatorum ordınum tTatrum IN partıbus Woalachiae m1norIis ex1istentium
mu ad em catholicam CONVers]1 uerint et psimet ratres nstite-
rınt TO erectione NOVI ePISCOPAtUS Moldavıen iın partıbus Walachilae
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minorIis ibıdemque Ss1m1l11 quıdam ohannes de ordine 1psorum
Praedicatorum Creatus tuerit 1ın ePISCOPUM, nOoSst CU1US assumptionem,
ut inıb1ı es catholica bon1s oper1bus dietorum ratrum MAa1lUus
suscıperet incrementum, 1pse ePISCOPUS prom1sıt et 1Uraviıt, dictis Ira-
trıbus Tavere et patı, quod possint baptızare et alıa Tacere, YJUAC
Romanıs pontificıbus e1s Iuerunt, prou de dictis pProm1S-
S10Ne e{ Juramento constat publico instrumen(t0, CUJUS enorem dig-
netur hic habere DTO sulcıenter 1Dse tamen In 16-

probum EeNSUM atus (nescıitur, UUO spirıtu ductus) 1n ordıines 1DSOS
malignitatis gladıum COnvertens, iın partıbus illıs, 1n qu1bus HC
infideles ex1istunt, sathanızans praedicat, ratres ordınum 1norum et
Praedicatorum iore haeret1Ccos, et quod infideles baptızaltı DCT COS NONMN

SUNT baptızaltı indıgen NOVO baptısmate, ei tamquam grando
glaclalıs 110 VOS palmıtes 1psorum ratrum et doectrina SUCCTEC-

scentes MOTUNCA ET extirpat vigore cujJusdam praetensae CONSETI-

vatoriae 1ın TIorma COMMUNI ut dieitur obtentae eosdem InA-
tres excommuntıcat et anathematızal, icet de aCTO, in tot1us chrıistj1anae
el et 1Ipsorum ratrum rel1g10N1S obprobrium et tam ı1ıdelium YUaM
intı delium lHarum partıum et maxıme lorum princıpum infıdel1um,
qul 1psorum ordınum Incıpıunte CSSC zelatores, scandalum plurımo-
Iu qu1ıbus obprobrits e{ scandalıs mult! jJam ad em ortho-
doxam conversıi apostatare eTt haeretizare incıpıunt 1n dictae el O1-
mıiınutionem — Ssuppplicatur, beatıssıme ater, ad obviandum HIrde-
m1issorum VTO parte ıdelis SservIitorIis Sanctitatis Vestrae, VICATII Russ1ae,
Walachlae ei odol1ae, NEeCHONMN ratrum SOCI1etails Peregrinantium de
ordıne ratrum Mınorum, quatenus 1DSIS tratrıbus In partıbus 15
Omn12A e singula, YJUAaC VTO augmento ejusdem el utilıa et Cc$S-

Sarıa Iore cConspexerint ei UUAaC hactenus Juxta ormam ei enorem
privilegiorum e1Is sede apostolica CC  U Eexercuerunt et te-
cerunt, exercend]1 et Tacıendı plenam et 1beram Tacultatem cCONcedere
dignemi1n1 de oratia specılalı, 110  s ODBSTAaNUDUS constitution1ıbus ANO-
stol1cI1s conservatoria praedicta. ceterisque CONtTrarıi1s quibuscumque
e CWH' clausulıs opportunis. Fiat, 1 pneELLLUF, et COMMLLELAEUF Aarchte-
MLISCOPNO NEZNEN. Dat. Tibure WLLE ANO QUarto.

D) Beatissıme ater @ (Cum in partıbus Russlae, Walachiae et
odolı1ae, UUaAC aD 1iN1NdelDus detimentur, SIT quaedam DTO defensione
el Christifidelilum socletas instituta, contfraternıtas Francisc1 L1UN-

CUDala, JUAaC generalı V1CAar10 eT tratrıbus ordıinıs inorum sOCIetatıs
Peregrinantium nuncupatorum In dıctis partıbus peregrT1In1S DITO 1DSO-
1U intlıdellum conversione evangelızantıbus verbum [Je] in Qqu1bus-

GOPLN opportunitatibus auxıliıum ei avorem ad Ndem Christı
Idissemınandam) impendit, et ODNUS SMr PkO maJorI1 augmento ejusdem
e1 alıquos ratres ejusdem Oordıin1is professores habere sclı1entia cla-
_ Os, pollentes meritis et Virtutbus INSIZNLLOS, qul DET praedication1s
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minıster1um ad iıdem Christi cConNvertant al108 et inducant, e ut et1am
CLE Iraternıtas augeatur e crescat supplicant humiliter Sanctitatis
Vestrae devot! VITN ir Marcus Sclavus de (Candıia hodiernus generalis
VICarıus et ratres dicetarum partıum, quatenus 1CTO V1ICAr10 ve] e]Jus
Jocumtenenti, ut Uu  (& 41108 ratres ejusdem Ordınıs uUD1l1ıDe
CONSUTUTOS ad dıctas partes eT Jurisdictionem praefati V1ICAaTl {Trans-
ferre volentes etiam SUOÖOTUM superiorum 1centia mıinime requlsita)et s1m1lıter YUASCUMIYUEC DETSONAS ad dictam coniraternitatem AdCCOC-
ere cupientes recıipere eT admittere, eT nıhi!lominus V1Carl10 et ITA
bus eisdem, ut YJUOTUMCUMQUE ad ad 1psam cConiraterni-
tatem venıientium conifessiones audıre COSYUEC absolvere abh COTUM
peccatıs (nisı Ag iorent, propter YJUAC sedes apostolica mer1ito iuerit
consulenda) et COS Communicare, 1DSIS NOVIS iratrıbus ad Jurisdic-t1ionem e]usdem V1ICAar1l1 inira 1DS1US itrenn1um profecturis, ut temporeinterdicti mM1SSIS e alıls divıinıs OTfCHS, al11 dietarum partıumratres POSSUNT, interesse ei 1nıbi celebrare valeant, 1nSCIC 18NE-mM1n1 de ogratia specıall.

ltem ater Sancte, ut tam NOVI ratres ad relıg1onem UuUuam
terae ad conitraternitatem hujusmodi DTO exaltatione CAathO-
l1cae e1 promptius confluant, JUO noverınt amplıor1 sedIs
apostolicae oratlia cCommunıtas, 1gnetur em Sanctitas omn1bus
Iratrıbus et personI1s, Qu!1 ad ad conifraternitatem et Jusr'sdictionem V1ICAar11 ujJusmodi confluxerint, plenam remissionem SUO-

peccatorum In mortis artıculo misericorditer elargirı 1psamqueconitraternitatem benedicere ei iın SUO SAaNCIO et laudabili propositoconlirmare.
Lal de OMNLOUS IM OMa LT quod 1eterae expediantur

oTalls 1TO Deo ubique. Iat UOLOUE.
MNO QUAFLO.

Dat. Tibure ZLLLL
C) Beatissime Pater! Cum tel FE Urbanus V, Gregorius

et Bonıifatius (n e]us obedientia NUNCUPaLUS) Romanı pontikices,praedecessores VestrI1, devotis Sanctitatis Vestrae generalı V1Car10 Rus-
s14€, Walachiae et Odoliae provinclarum NeCHNON Iratrıbus socletatis
Peregrinantium Ordınıs Inorum In dietis Provincls DTO reductione
intlıdelium ad em Christi evangelizantibus Verbum Del| nonnulla
immunitates, exemptiones, lıbertates, oratias et ndulta oratiose CON-
cesser1n(t, prou In apostolicis ıtteris desuper confectIis, YUaAFum te-

habere placeat 1JTO Y plenius continetur: supplicat NU-
milıter Sanctitati Vestrae ir Marcus Sclavus de Candıa imodernus
VICAT1US ei ratres ejusdem socletatls, quatenus privileg1a et 1tteras
dictorum praedecessorum e1S UT praefertur CS3Sd, YUUOTUMCUMAUE
enorum existant, et1am CUMmM insertione hnujusmod] lıtterarum, YUJUACin e1Is contenta rata habentur et grata, auctorıtate apostolica
Certa sclentia cConflirmare et approbare et quaedam illis, Cu 1N-
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Ciplant vetustafe CONSUM1, Innovare et communire dignemin1 de oratla
speclallı, supplentes efeCtus, S1 qu1 Torsan intervenerıint ıIn Ee1S-
dem; signantes Br „ Fiat"‚ ut petitur, de omn1bus.

Ma IM ONMa Dat. Tibure HLLL HNO QULNLO.

SUppPLIR des zweiten EDLISCOPUS Moldavtensis, Detrus CIPSEF, Vo.  S

Juli 1438 C Vat. 542 40)

Beatissıme DPater! Cum devota creatura vestra DPetrus Cipser
eEPISCOPUS MoldavıensIis, qu1 auctorıtate apostolica In (la SS
ecCı cOonNsecration1s impendi, vigore iurament! DCT Cu d
STIC1 teneatur singulıs DbIenn11s lımına apost. visitare, sıtque eccles1a
Moldaviensis In rtemaotis constituta ei de LLOVO erecta ET habeat DAUCOS
ITUCTUS, qul1 SUIMMAam septuagınta flor valorem ANNUUIM HON CXCC-

dunt, habeatque et1am populum DTO parte orthodoxae el cultorem
ET 1T O parte SCISMaLICUM, ad CUJUS SCISsmatıcı populı reductiıionem ad
em CUPI S11 oratla sulfragante divına dılıgenter intendere ei IEUC-
UOS1IUS laborare, et propterea tam propter paucıtatem Iructuum NU-
ilsmodi QUam propter C  J YUaC s1D1 incumbiıt ad conlirmatiıonem
e reductionem populIı praelıbatı, praediıctum Juramentum IN 1L1O11

possıt: 1TO parte ejusdem ePISCOPI umilıter supplicatur, YUA-
eNuSs dignemin1 ipsum praestito Juramento ad decenn1um
absolvere, ut ın 1CTa Sua ecclesia residendo salubrius populı S1H1
cCOMM1SSI salutiı anımarum valeat providere. CLONCESSUM, ut DeLLLUF,
um famen INn eDISCODATU resideaft. In praesentia domint nostrıi p -
DAE. leniscopus/ Ariminen. Dat Ferrariae V/ HONads HLLL ATLILO OC

fa

SUPPLIR des nämlichen ischofs Vo.  ö November 1452 IC
Val. upnp 457 112)

Beatissıme DPater ! Exponitur Sanctitatl Vestrae DTO parte de-
votae creaturae Vestrae e{rı ePISCOPI eT ecclesiae Moldavıiensis novıter
inter SCISMAati1COS de ritu (jraecorum 1n In1InoOTI AlAdcıa PEr olım
Alexandrum Wojewodam uıundatae tot1us communitatıs C1vitatis
Moldavıensis, quod quıidam ratres de ordıne Praedicatorum e MiI-

in dictis C1vıtate et dioces1 absque l1ıcentia ordinarıl eccles1as
parochlales regunt omn1a sacramenta eccles1iastıica iministrando, DUCTOS
baptızant et confirmant, in matrımoni1a absque alıqua proclamatıone
cCONtra TAMItA e consuetudıines matrıs sanctae Ecclesiae (et1am In
locıIs occultıs copulant, calıces ei alıa ornamenta sacerdotalia SC-

crant, populum utriusque in casıbus et1am sed]1 apostolicae
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speclaliter reservatis absolvunt, divortia inter _ Cconjuges leg1t1mos
solemniter celebrant ET saepissıme con]ug1bus mbobus viventibus
COS allls In matrımon1ı1um copulan et C e1Ss in SIC contractıs matrı-
mMOonNns auctorıtate propria dispensant, mens1ıbus singulıs ET solem-
nıbus Tesivitatibus publice sacramentum Fucharıistiae portant , dicentes
majorem auctoritatem habere YUamMı ordınarıum OG] et quod nullus
OMO enetur catheadaralem eT parochtales eccles1ias visıtare, en YJUOS
Oordinarıus VTO excess1bius leg1ıtime EXCOMMUNICAT, 1DSI1 absolvunt, dS-
serentes 1ON CSSC de necessitate Ordınarıo0s habere , iın habıtu CU-
arı incedunt, loca Ilıcıta e tabernas CUM publicıs mulieribus visıtant
ei iıbıdem inebriat! publice et manıfeste CONSESSIONES enebant, et
exiInde saepissime multa mala et max1ıma nericula evenlunt, Uu-
binas publice tenent et e1Is ut1 In Jeg1t1mo OTro S1Ve matrımon10
prolificant ei alıa 1n1lınıta mala commıiıttunt in dedecus maxiımum
matrıs SanctiAae Ecclesiae eT Ord1ınıs sacerdotaliıs ; et S1 in tempore
11OT1 provideatur, 1CcIa eccles1a cathedraliıs, UUAC solum UOS ePISCOPOS
habuit, destruatur; 19028 ad tantam Inoplam devenıt, quod EPISCOPUS V1X
(Si U  ( sacerdote alımenta cotidiana potest habere; quıdam et1am
CConstantiınus KOomanus, qu1 DITO presbytero saecuları et CAaNON1CO

Joannıs LateranensIıs gerif, publıce haeresim praedicat et damnatam
sectam ohemorum AA e quamplures a111 presbyter1 saeculares
In CT dioces] SUNT haeret1ic] et SCISMAaATICI et multos gerentes
S11 singulıs diebus acqgulrunt. Quare supplicatur Sanctitati \ es-
trae IO parte dietorum exponentUuum, quatenus praem1ssıs
omn1ıbus et singulıs Sanctitas Vestra 1gnetur m1ser1icorditer provıdere
de oratıa Vestra speclall. Fiaf, ut DeLitur, ef Committatur /archiepis-
CODO SIFrLOONLEN. Dat Romae apud DPetrum Kal Decembris
ALILO SeXLO.


